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AnzeigerL UnterhMmgs-Blalt für das ganze CnzLhal und dessen Umgegend.
Amtsblatt für den Höeramtsbezirk Weuenöürg.

Nr. 116 .
36. Jahrgang.

Nrncnb  5 rg,  Samilag den 28 . -Scpttinbcr 1878
Erscheint Dienstag . Donnerstag und Samstag . — Preis hnlbj . im Bezirk 2 Mark 50 Pf , auswärts 2 Mark 90 Pf . In Neuenbürg abonnirt
man bei der Redaktion , an - wärls beim nächstaelegenen Postamt . Bestellungen werden täglich  angenommen . — Sinrückungspreis die Zeile

oder deren Raum 8 Pf . — Je spätestens  S Uhr Bormittags zuvor übergebene Anzeigen finden Aufnahme.

Amtliches.
An die König!. Pfarrämter.

Auf Mitimo ch oen 9. Oktober ist sie
Aiöcesan-Synode

anberaumt . Zur Theilnahme an derselben
sind autzer den angestelllen Geistlichen und
den gewählten Kirchenülteste» auch die
Piarrgehilfe » und sämmtliche Mitglieder
der Pfarrgemeinderäthe berechtigt . Der
Anfang wird um 10 Uhr mit einem Gottes
dienst in der Kirche, zu welchem alle Freunde
der Sache hicmil eingeladen werde »,
geschehen.

Für die nachfolgenden Verhandlungen
steht auf der Tagesordnung:

1. Die Kinderlehre für die konfirmirte
Jugend.

2 . Ein Bericht des Abgeordneten zur
Landes -Synode über letztere.

3 . Die Zunahme der Wirtschaften.
Die Namen der Abgeordneten wollen

zeitig angezeigt werden.
Tags darauf,

am Donnerstag  den 10 . Oktbr.
von Vormittags */,I0 Uhr an,

soll die
theologische Disputation

statlsiude » .
Neuenbürg , den 27 . Septbr . 1878.

K . Dekanatamt.
Leopold.

Neuenbürg.

Revier Langenbrand.

Wiederholte Per-achtung
der beiden herrschaitilchen Kübelet
wiesen, Parz . 380 und 380 der Markung

I —2^

Schömberg mit 33,93 a und 34,69 aFlächen-
gehalt

Montag  den 50 . Septbr . d. I.
Morgens 8 Uhr

ans der Revieramtskanzlei auf 8 Jahre,
wegen ungenügenden Erlöses und theisi
weisen Nachgebots.

K. Revieramt.

Primtnarhrichten.
W i l d b a d.

ollene

Strickgarne
ur reicher Auswahl , empfiehlt

für Holz - und Steinkohlenbrand , innen und außen heizbar
in großer Auswahl . Neuerdings billiger in Folge Abschlags, empfiehlt

LÜE «»SS,VL HGH. 88 .

NLvLxirvkk.

KustliML - LmxMIuiiA.
Nein neu einZeriehtetes

LUL 8VSSILV
(vormals Krooe)

emxteble lest dem Zeelirteu kublikum , indem ieit bitte , mir das
bisherige Vŝoblvollen auch teruerbin riu schenken.

^. ebtungsvoll

2UI 8 o ll ll «.

Lokal -Veränderung.
Ich beehre mich hierdurch ergebenst anzuzeigen , daß ich nunmehr mein Geschäft

in die früher von Herrn innegehabten Lokalitäten verlegt habe.
Für das mir bisher geschenkte Vertrauen bestens dankend , bitte ich, mir solches

auch fn meinem neuen Lokale übertragen zu wollen.
Hochachtungsvoll

Zoh. Zimmermann.
Gleichzeitig erlaube mir darauf aufmerksam zu machen, daß ich in Folge Lakal-

veränderung mein Waarenlager vollständig neu assortirt habe und durch günstigen
Einkauf außergewöhnlich billig verkaufe und empfehle insbesondere

von den feinsten bis zu den billigsten,
Klkidrr ^tnsfr für Herbst- und Winter -Saison , in den

neuesten Dessins,
»Hemden und Kleider Flanelle,
Aussteuer Artikel,
Bettfedern und Flamm,
Fertige Betten re.

Sämmtliche Artikel sind in großer Auswahl vertreten und lade zu zahlreichem
Besuche ergebenst ein.

in P f o r z h e i m-
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Voi 2Ü§ 1io1l6II M 1ui 1L86 !lil 16 Il- kLä 6I1.
„R̂e»»v8 8 GSsI» 88 SßK» riR mit ÄÄ.I12  miä Natt.

IHliriliEebeu.
Lus äsr L ' » I» »' I k

von I 'Lbritrreiobeo.

MI -LKOM
Oie Bamcn vcrdcn bei gütiger Butcrsuckung ündcn , dass sieb dieser Baden vor allen andern

Babrikaten durcb grosse kleiolimässigkeit, Stärke, Llostieität, dLnerkatte karke ausreicbnet und besonders dass er,
veil krei von Lunten,  beim Mben keinen ^ ukentbalt verur8aebt.

Lv » Ai»L88  r
Mcbdem vir un8 von der vor ü̂glicben Qualität des Mbmascbinen -Badens von <7. 1 »»»<»»»»»

lleilkroim durcb »elbstangestellte Versuche aut un8ern Maschinen überzeugt baben, können vir
denselben in Qualität dem Brook vollständig ebenbürtig bereicbnen. IVir bitten unsere verebrten Lunden
im Intere88e deutschen Beverbeüeisses vorurtbeil8trei dieses Fabrikat 8elb8t 2u prüfen und 8icb von äer
Richtigkeit un8erer Vussagen su überzeugen.

Stuttgart . Beilbronn.
^L«eM«r »ik vlm. FF . Ravensburg etc.

Mcbdem ieb obigen Lähmaschinen-Badeu eingetübrt, 80  empkebls 8olcben rur geü. Vb nähme unä
kann bei Abnahme von 1 vutrend an ganri be 80 näer8 billige Breiss stellen. leb bemerke yoek, dass äie8er
Baden von mir aut Naebinen aller Lüsterne probirt unä obigem Zeugnis« entsprechend detunäen vurüe.
Vieser Baden ist besonders aueb tür MlieelerL Mlsan Nasebinen passend, da derselbe von selir veieber vreb-
nng ist und beim Mben nie den Stieb versagt.

Vleiclureitig empfehle mein F>rrzss« »' in allen Sorten MsebioeullLdelll, 8ei, Seide ete, ^ u den billigsten
Breisen.

Lviiis biistimuer
an der Brücke.

Große gollleoêreigmeäaile von Preußen 1844. — Große silberne Meäoiste von Fron̂reilü 1834.
8ik5cr»e Vcräienß-MeäoÄe von Würiiemöerg. — Jensmünze von iknglnnä 1842.

Icnßmnnze von Mainz 1842. — Große Nen̂innnze von Hager» 1854.
ForMriiis-Nê aiA von Dcßerreiä 18W.

Me leelisniselie klLkI>8-8piv»erei Ilrseli
(württembergische Eisenbahn- und Telegraphen-Station)

beehrt sich mit Gegenwärtigem anzuzeigen, daß sie auch fernerhin Abwerg, geschwungenen
und gehechelten Flachs, geriebenen und ungeriebenen Hanf, welch' Letzterer bier auf
Kosten der Auftraggeber gerieben wird, in jeder Menge gegen einen Spinnlohn von
nur 12 Pfennig für den Schneller von 1228 Meter oder 2000 württembergischcn
Ellen Länge, also am Billigsten, spinnt und in gewohnter gewissenhastesterund raschester
Weise in Garn sowohl als auch in Leinwand, roh oder aus Wunsch auch halbge¬
bleicht gegen einen Bleichlohn von 5 Pfennig für den Scheller, in unserer eigenen
seil bald 40 Jahren bestehenden vorzüglichen Garnblriche in schonendster Weise her-
gestellt, wieder abliefert.

Die billigste Ablieferung der anerkannt vortrefflichen, auf Maschinen des neuesten
Systems gesponnenen Garne, verbunden mit der Annehmlichkeit auch auf Wunsch die
Garne schon halbgebleicht zurückzubekommen, lassen uns hoffen, mit recht zahlreichen
Aufträgen erfreut zu werden. (B 64342)

Die Agenten:
Wm. G. Blaich, Neuenbürg.  Gust . Pielenz, Calmbach.

Ginnerei MiliMeu i» kaveî dtirg l
verarbeitet forrvährendru den bisherigenbilligen Bohnenu.Bedingungen !

kkrrirt« » iS
-iu Varn und Beinvand in vorzüglichen tzualitäten. !

Mbere .Vuskuaü ertdeilev unä besorgen Sendungen an obengensnnte Spinnerei:
H '. in VVildbad,
DA'. „ llerrenalk.

« « »» „ biebenrell.

Bestellungen für irisches

Wokobst
nimmt entgegen

Hirschwirth Burkhard'S, Wittwe
in Schömberg.

N e u e n b ü rg

in reiner vorzüglicher Waare
pr. Liter 48, 58 imd 88 ?k

empfiehlt
Carl Büxenstein.

Neuenbürg.

Gin Logis,
5 freundliche Zimmer und erforderliche
Zubehöcden, am 1. Dezbr. beziehbar,
vermiethet

Carl Schnrpf.
Eine fleißige und brave

.Hausmagd,
welche mit Vieh gut umzugehen weiß, wird
gegen guten Lobn zu dauernder Stellung
gesucht in der Villa Kleinertz in Her¬
ren a I b.

Neuenbürg.
Eine große übersetzte

Wkpreste
sammt Mahlmühle mit Riemenbetrieb hat
billig zu verkaufen

Max Grnßlr.



Bei der Gemeindepflege Waldren-
nach  liegen aeaen gesetzliche Sicherheit
vom Streuablösiingskavital

«8 « Mark
zum Ausleihen parat.

Schultheiß. A. V.
Pfrommer.
o

iR/sriruuen kann ein liranksrl
! »» nur zu einer solchen Heilmethode haben, welche,!
l M tvie vr . Xiry's Naturheilmethode, sich thatsäch- 1
I lich bewährt hat. Daß durch diese Methode äußerstk
! yttnstiye, ja staunrnerreilende Heilerfoiye erzielt wur- k
! den. beweisen die in dem reich illustririeu Buche: I

7- 0r. /iip/8 blLiurlieilmetliocle-^
abgedrnckten zahlreichen Original -Atteste , laut!
welchen selbst solcheKranke noch Heilung fanden,
siir die Hilfe nicht mehr möglich schien. ES darf
daher jeder Kranke sich dieser bewährten Methode
um so mehr virtraaklisooll zuwenden, als die Lei¬
tung der Kur auf Wunsch durch dafür angestellte
praktische Aerzte gratis erfolgt. Näheres darüber
findet man in dem vorzüglichen, 544 Seiten
starken Werke: vr . Airtz 'S Naturheilmethode,
1VV. Auf!., Jubel -Ausgabe , Preis 1 Mark,
Leipzig. Richter's Lerlags -Slnftalt, welche das
Buch auf Wunsch gegen Einsendungvon 10 Brief¬

marken ä 10 Pf . direct franco versendet.

N e u e n b ü r g.
Heute Samstag

Metzelsiuppe
im Schis f.
N euenbürg.

Einen ordentlichen
Jungen

nimmt in die Lehre auf
Friedrich Schänthaler,

Schreiner.
Pforzheim.

in reicher Auswahl, solid und gut gearbeitet,in reicher Auswahl, solid und gut gearbeitet,
empfiehlt zu den billigsten Preise».

Tapezier,
gr. Gerberstraße Nr. 19.

" Neuenbürg.

"AiTarö-Spttk
empfiehlt zu sehr herabgesetztem Preise
und auf Verlangen mit Unterrichts-Erthei-
lung in den Anfangsgründen

Calmbach.
Nächsten Sonntag  den 29. Septbr.

zum Beschlüsse meines Wirthschastsbelriebs

bei guten Speisen und Getränken, wozu
freundlich einladet
bei guten Speisen und Getränken, wozu

zum Bären.
N e u e n t> ü r g.7 '̂ ' zu«nlmiisc«.

1 Rüde und eine Hündin, schwarz, mit
gelben Extremitäten, 5 Monate alt.

Bezirksfeldwebel.

Krmnk.

Deutschland.
Ein Aktenstück von hoher Bedeutung

ist der Brief des Pa p stes Leo an den
Staatssekretär Nina, in welchem die Politik
des heiligen Stuhles in ihren Grundzügen

niedergelegt ist. Für uns ist der Passus
von Interesse, welcher sich auf das Ber-
häitniß der Kurie zu Preußen, resp. zum
deutschen Reiche bezieht. Es geht zunächst
aus den Worten des Papstes mit Bestimmt¬
heit bervor, daß die Unterhandlungen zwischen
Nom und Berlin noch andauern, daß die
Kissinger Besprechungen nicht im Sande
verlausen find. Schon die Versicherung
Leo's, daß es ihm nicht um einen Waffen¬
stillstand, sondern um einen wahren, soliden
und dauerhaften Frieden zu thun sei, spricht
dafür, daß die Verhandlungen, welche zu
diesem auch von der andern Seite ersehn¬
te» Ziele führen sollen, mit Eifer fortgesührt
werden.

Pforzheim,  26 . September. Aus
zuverlässiger Quelle vernehmen wir, daß
der Nacht-Schnellzug Paris -Wien wieder
über hier geführt und der jetzige 8-Uhr-
Zug um 8 Uhr 40 Minuten von Karlsruhe
abgehen wird. (Pf. B.)

N e u sta d t a/H., 22. Sept. Da die
Trauben durch Wurmfraß, Krankheit nnd
Fäulniß so rasch abnehmen, daß bis zur
Herbstzeit>mOktober nichts mehr vorhanden
wäre, so wurde auf den 23., 24. und 25.
d. Mts. eine allgemeine Vorlese gestattet.
In mehreren Orten des Oberlandes soll
die Weinlese aus demselben Grunde schon
1. Oktober beginnen.

Württemberg.
Stuttgart,  23 . Sept. Der König

und die Königin werden morgen Nachmit¬
tag mittelst Extrazugs von Friedrichshofen
hier eintrrffen, um über die Zeit der hie
sigen Gartenbau- sowie der Cannstatter Vieh¬
ausstellung nnd der Volksfestlage hier zu
bleiben. Sie werden am Montag wieder
nach Friedrichshafen zurückkehren und noch
einige Wochen des Oktobers dort verweilen,
bevor die Winterresidenz Stuttgart definitiv
bezogen wird.

Der evangelische Kirchengesang- Verein
für Württemberg wird am Mittwoch den
2. Oktober hier in Stuttgart  seine
Hauptversammlung im Mozarisaale der
Liedechalle abhalten.

Vom 1. Oktober d. I . an findet bei
der Personenposl von Pelersthai nach
Freudeustadt der Abgang aus Petersthal
um 12 Uhr 15 Mi». Nachmittags (nach
Ankunft der ersten Post von Oppenau) und
die Ankunft in Freudenstadt um 4 Uhr
30 Min. Nachmittags statt. In der Rich¬
tung von Freudenstadt nach Petersthal tritt
eine Aendernng vorerst nicht ein.

Auf der Tagesordnung für die Der
Handlungen des Kgl. Schwurgerichtshofs
Tübingen im dritten Quartale 1878 vom
30. September bis 4. Oktober stehen 7
Fälle, und zwar: 3 wegen Vergehens gegen
die Sittlichkeit, 1 wegen Fälschung öffentl.
Urkunden in gewinnsichliger Absicht, 1wegen
durch vorsätzliche Körperverletzung verur¬
sachter Tödtung (Birkenfeld) , 1 wegen
Brandstiftung.

Heilbronn,  24 . Sept. Die Ein
führung einer Bier-, Fleisch- und Gassteuer
wurde nunmehr auch vom Bürgerausschuß
mit 13 gegen3 Stimmen beschlossen.

Herren alb.  Am 19. ds. hatten
wir eine schöne und seltene Feier. Die
goldene Hochzeit des zwar durch Mißge

schick in dürftige Umstände gekommenen aber
sehr gut prädicirten und allgemein beliebten
Nagelschmied Friedr. Ko ch'schen Ehepaars.
Um 11 Uhr schritt dasselbe unter Geschütz-
Salven und dem Geläute der Glocken zum
Traualtar in dieselbe Kirche, in welcher
es vor 50 Jahren den Bund der Ehe ge¬
schloffen. Nach erhebendem Gesang des
Gesangvereins und ergreifender Ansprache
des Geistlichen reichte sich das Jubelpaar
auf's Neue die Hand zum Bunde und
empfieng tiefbewegt den kirchlichen Segen.
Um 12 Uhr war Festmahl, welches Pfarrer
und Schultheiß für dasselbe und die Ehren-
gesellen und Gespielinnen, darunter ein
Ehepaar, welches im nächsten Jahr eben¬
falls 50 Jahre verheirathel ist, veranstaltet.
Nicht blos Einheimische, auch eine große
Anzahl der noch anwesenden Kurgäste, ins¬
besondere fast sämmtliche Gäste der Kalt»
wafferanstalt, dem nächsten Nachbarhaus
des Jubelpaares, hatten sich eingesunden.
Die vom Ortsoorsteher ausgebrachten Toaste
aus Se. Majestät, dessen landesvärerliche
Gnade auch in dieses Familienfest herein¬
leuchtete, sowie auf das Jubelpaar, das
zu den besten des Orts gehöre, fanden
begeisterten Auklang. Ganz besonders er¬
greifend war der Moment, in welchem der
Ortsvorsteher dem braven Ehepaar das
Gnadengeschenk Sr . Majestät des Königs
und als Hochzeitgeschenk zu einem Noth-
Pfennig für ihren Lebensabend von hiesigen
Kurgästen und Bürgern 20 Kronen in
einem paffenden Etuis überreichte. Tief
gerührt dankten die über Erwarten so reich¬
lich Beschenkten.

Stuttgart,  25 . Sept. Die Zu¬
fuhren von Mastochsen dauern noch immer
fort, theilweise aus außerdeutschen Ländern,
so aus Rußland, Oesterreich und Mähren;
der Zrr. wird mit 75 — 78 bezahlt.
Schweinefleisch kostet 58—60 und wird
aus Ungar» , Baiern, Hamburg, Polen
und Rußland eingesührt; Kalbfleisch ist
iheuer, weil die Landwirthe daraus bedacht
sind, ihren Viehstand zu vermehren; der
Zlr. kostet 70—76 c/L

Stuttgart,  26 . Sept. Obst - und
Kartoffelmarkt  Wilheimsplatz: Obst¬
markt. Mostobst 560 Säcke, ä 5 ^ pro
50 Kilo. Alles verkauft. — Leonhardsplatz,
Kartoffelmarkt: 100 Säcke, L 7 vsL 20
pro 100 Kilo; Alles verkauft.

VomGülerbahnyof.  Heute sind
3 Wagen Obst angekommen. Preis 4 viL
30 ^ bis 4 t/sfi 40 Verkauf flau.

Bracken heim,  25 . Sept. Aepfel
4 50 pro Zentner. Kartoffeln3
pro Zentner.

Die Dbst-Ausstellung des Bezirks
Neuenbürg

«m 21. und 22. September.
II.

Im vorigen war die gewiß erfreuliche
Thatsache des Gelingens der Ausfüllung
im Allgemeinen und das lobensmerlhe Inte¬
resse, das sich im Bezirk der Obstkultur zu¬
gewendet ersichtlich, woran sich hoffnungs¬
volle Aussichten knüpfen. Da jeder einzelne
Beschicker am Gelingen des Ganzen seinen
Antheil hat , wollen mir, ohne indeß auf
Vollständigkeit Anspruch machen zu können.



versuchen auf Einzelnes einzugehen . Es
waren cingekommen von

Arnbach : Baumg . I . Scheerer 33 Apfel -,
25 Birnsorten , (22 von ihm selbst , die
übrigen als Sammluna von Arnbach ) und
Trauben . — Baumg . K. Bachteler , Christof
Kuhn und Gemeindepfleger König , Äpfel-
nnd Birnsorten , Bohnen , Trauben . Knob¬
lauch . Zwiebeln , Angersen , Zwetschgen,
Kraut.

Bernbach : Sammlung von Schultheiß
Sieb in mehreren kleineren Abtheilungen.

Bieselsberg : Samml . durch Schultheiß
Scheerer , Obst und verschiedene Feld - und
Gartenerzeugnisse.

Birkenfeld : Samml . durch Schullehrer
Müller 38 Apfel -, 3 Birnsorten sorgfältig
geordnet , dabei ist ein sog. Taffetapfel
von besonders feinem Colorit , wie in Rosa
angehaucht.

Conweiler : Sammlung durch Gemeinde¬
pfleger Scheurer , 18 Apfel -, 24 Birnsorten,
italienische und gewöhnl . Hauszwetschgen,
Wallnüsse und Kastanien.

Engelsbrand : Schulth . Burghard , Apfel,
Zwetschgen, Kraut , Kohl- und Salatrüben,
Eelbrüben (Kaffeesurrogat ).

Feldrennach Pfinzweiler : Samml . 17
Avfel - , 8 Birnsorten . I . F . Milscheie 1
goldgelbe Sommer -Reinette.

Grafen - u. Obernhausen : Collektiv-Aus-
stellunq des Schulth . Glauner und Schulm.
Bachteler , fachkundig geordnet , 40 Apfel-
und 28 Birnsorten in schönen Exemplaren,
darunter Butter -, Brat - und Hosenbirnen,
Fleiner , Reinetten , Leder-, Wein - und Casse
ter -Apfet . Die Sammlung ist dekorirt mit
Dickrüben (Angersen) Kohlraben , Kraut
Häuptern , Welschkorn, Kornähren , Kartoffeln,
Zwiebeln , Hanf (von solch riesiger Größe,
daß er nach Löslund zu den größten Manns
bemde» tauglich ), daß schöne Trauben hier
nichl fehlen , ist selbstverständlich . Die Me¬
daille und das Diplom der beiden Aus¬
steller zeigten, daß ihre Bestrebungen höher»
Orts schon länger anerkannt Und. — Ebenso
hat GambriuuS die stattlichen Hovfen -Ge-
winde zu dem Ehrenposten am Portale von
Grünhoiwirth Lutz dort bezogen, was dem
Letzttrn zur Ehre gereicht.

Grunbach : Samml . durch Schultheiß
Rentschler Apfel , Birnen , Nüsse, Rettige

Herrenalb : I . Kälin Wtw . und Ehr
Waidner hübsche Apfel - und Birnsorten

Höfen : G . Laistner , W . Großmann,
I . Booamer Wtw ., Küfer Krämer und I
W . Mettler hübsche Apfel - und Birnsorten.

Jgelsloch : Schulth . Berlsch 14 Apfel
und 2 Birworlen . Kraut , Kartoffel »,
Zwetschgen.

Kapfenhardt : Schultheiß Hauff , kleine
aber schöne Auswahl Apfelsorlen.

Langenbrand : Psr . Rösch, Schultheiß
Rentschler , Stiftungspfl . Rentschler , Apfel-
und Birnsorten , (mit dem Bedauern , daß
wegen etwas später eintretender Reife die
Sammlung nicht vervollständigt werden
konnte .)

Loffenau : größere systematisch geord¬
nete, mit Catalog versehene Sammlung des
Schultheißen Oexle, enthaltend 53 Apfel,
19 Birnsorten in besonders schönen Exem¬
plaren nebst schönen Kastanien.

Neuenbürg ist, obgleich iiwlandrvirth-
schastlichem Grundbesitz räumlich beschränkt,
auch nicht zurückgeblieben , wir finden von
I . Burghard z. Bären Kastanien und Nüsse;
Sensenschm. Wagner große Kaiser -Alexan-
der -Apfel ; O .A. Baum . Mayr 10 schöne
Apfelsorten darunter sein roth gesprenckelte
seltener Art (Langtons Sondersgleiche ») ;
Kübler Bub Quitten , Zwiebeln ; Hagmayer
z. Schwanen Goldparmänen und Fleiner;
Hafner Ulshöfer Trauben und Zwetschgen;
Eugen Seeger und Joh . Springer Apfel

Schwarzenberg : I . Fenchel , Gemdr.
Schulm . Jäckle , Gemdr . Kusterer , I . Kuste-
rer , M . Bauer , Gemdr . Burghard , Gemdr.
Kraft , kleinere Sammlung schöner Apfel.

Unteruiebelsbach : Schultheiß Glauner
10 Apfelsorten.

Waldrennach : Gemeinderath Klingen¬
mayer Avfel - und Birnsorten , Zwelschen,
und sogar Trauben.

Wildbad : Hotel Klumpp 15 Apfel »,
10 Birnsorten , Reviers . Bosch, Badhotel,

!°n-n ; P-ch «ich- RE . ; M°-. L°'-'
irauer Holzäpfel einige Namensbrüder,
goldgelbe und feine rothe ; Schuhm . Blaich
große Quittenapfel ; Flaschner K. Hummel,
Kürbisse (Monstrums von 31 und 33 Pfd
eine Melone von 11 Pfd . Gewicht) ; Kloz

dene Apselforten in mehrfachen Exemplaren.

Sollte irgend etwas hier absichtlos über¬
sehen sein , bitten wir um Nachsicht.

Als praktische Beigabe , die dem Ganzen
zum geeigneten Abschluß diente , ist noch zu

gr . Baum , Sensenschm. Mannweileriverzeichnen die Sammlung amerikanischer
und Chrn . Mezger, capitale Rettige , (von ^Ackergeräthe und Garten - Instrumente,
Letzterem wie weißgegerbt ) ; C. Mahler welche Hr . Kaufm . Theodor Weiß von
Haber ; Wilh . Vogt einige Obstsorten;
Forstmeister Graf v. Uxkull prächtige Tasel-
trauben , Krachmost-Gutedel , Schweinfurter
Kopfkohl, gelbe Bodenrüden in respektabler
Größe und seltener Vollkommenheit ; Ober¬
amtsdiener Weiß Feigen ; Paul Lutz Bir¬
nen und Zwetschgen ; Hafner Fischer
cavillenartige Rosenapfel ; Bierbrauer Essig
Obst und Kartoffeln ; Wilh . Malmsheimer
Mohnsamen feinerer Art ; I . M . Weit
6 Sorten Apfel ; Nagelschmied Kuch große
Kürbisse und Welschkorn ; Jos . Vogt Eier¬
kürbisse ; Albert Meeh Ziermelonen und
famose Zwiebel ; Schuhm . Baumann Riesen¬
kohl ; Briefträger Rothfuß schönen Wirsing
und 3 Sorten Kartoffeln.

Neusaz : Schulth . Knüller und Sonnen-
wirth Hörter Apfel- und Birnsorten.

Oberlengenhardt : Schulth . Rentschler
Apfel -, Birnsorten , Kraut.

Oberniebelsbach : Schulth . Roth , Ge-
meindepfl . Glauner , Traubenwirlh König,
K. Krauth , I . Burghardt , Fr . Becht, ver¬
schiedene hübsche Apfelsorlen.

Ottenhausen : V . Weiß , Handelsgärtner
und Baumlchulbefitzer , schöne systematisch
und malerisch geordnete Colleklion : meist
feines Tafelobst in 50 Birn - , 32 Ap ' el-
sorten eigener Züchtung , darunter zeichnen
sich aus die Congreßbirne , Pastorenbirne,
Louise könne ä '^ vranekas , Königssleiner,
6 !oria rnuncki, Luiken , Sommer -Reinette,
Osnabrücker , Kaiser-Alexander , Lothringer,
Goldparmaine , Borsdorfer , alle appetit¬
lich; dann als Sammlung für die Gemeinde
35 Apfelsorten , zusammen 117 Sorten,
(vom Zwerge bis zum Riesen) ferner Pfir¬
sichs, Quitten , Gurken , Bohnen im Sorti¬
ment . — Gutsbesitzer Const. Weiß 18
Sorten Kartoffeln seltener Arten und Tafel¬
trauben . — Pfarrer Beutelspacher beson¬
ders schöne Kaiser -Alexander -Apiel , Birn-
quitten , Mostbirnen , Haselnüsse, weiße Zeller
und rothe Lambert . — F . Schwämmt «j
7 Apfel - , 3 Birnsorten und 2 Flaschen
Obstwein.

Rothensohl : Schultheiß Kircher Apfel-
und Birnsorten.

Salmbach : Oekonom Wildprett 10 Sow
ten Apfel , Fr . Pfrommer und Schöninger
Weißkraul und Flachs.

Schömberg : Schultheiß Dittus Apfels.
Schwann : Jak . König und Ad. Büchler

4 Apfel , 3 Birnsorten , Zwetschgen.

Neuenbürg ausgestellt hat . Es sind dabei
Heu - und Dunggabeln , 1 Kartoffelhacke,
1 Gartenspritze , 1 Jätehäckchen (zum Schutz
für zarte Damenhände ) Sensenschärfer , Na¬
senringe für Farren (oder sonstige Störrige)
und verschiedenes andere , auch ein Fland¬
rischer Pflug Hohenheimer Modell.

Im Gefolge der Ausstellung finden wir
auch eine Zusammenstellung der Bezirksorte,
wie sie sich nach den für die Obstkultur
geeigneten klimatischen Verhältnissen abstusen,
die von Interesse ist und hier folgt:

H.. Gräsenhausen , Unter - und Obernie¬
belsbach , Arnbach , Ottenhausen , Loffenau;

L . Birkenfeld , Conweiler , Feldrennach,
Schwann , Pfinzweiler;

0 . Neuenbürg , Bernbach , Kapfenhardt,
Herrenalb , Höfen;

O. Langenbrand , Bieselsberg , Grunbach,
Salmbach , Oberlengenhardt , Rothensohl,
Schömberg , Jgelsloch , Schwarzenberg,
Waldrennach , Neusaz, Engelsbraud , Wild¬
bad.

Das O b st ist ein nach vielen Rich,
Lungen verwendbares Lebens - und Nah¬
rungsmittel . Gesunden zur Sättigung,
Schwachen und Kranken zur Erfrischung
und Labung . Die Obstkultur verdient des¬
halb in hohem Grade , daß wir ihr alle
Aufmerksamkeit und Sorgfalt zuwenden.
Mit dieser Ausstellung bat der Landwirth-
schastliche Verein dies: Ziele sicherlich um
ein Bedeutendes gefördert und wird die da¬
bei gewonnenen Erfahrungen und Kennt¬
nisse weiter verwerthen . Durch diese Ver¬
bindung des Schönen mit dem Nützlichen
hat er sich den Dank aller Besucher wie
der Obst - Interessenten des Bezirks und
alle Anerkennung erworben.

Goldkurs der Staatskassenverwaltung
vom 23 . September 1878.

20 -Frankenstücke . . 16 20 ^

Frankfurter Course vom 25 . Septb . 1878.
Geldsorten . -4L ^Z.

20-Frankenstücke . 16 22 26
Englische Souvereigns . . . . 26 38—43
Ruß. Imperiales . . . . . . 16 67- 72
Holland. 10 fi.-Stück . 16 65 O.
Dukaten . 9 60—65
Dollars in Gold . 4 17- 20

Redaktion, Druck und Verlag von Jak . Meeh  in Neuenbürg.
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